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gen, welche dieses Guth mit dem Zehnten überneh,
men wollen , auch sich wegen ihrer wirthschaftlichen

Kenntnisse und Vermögensumstände gehörig legiri,
miren können, aledcnn Vormittags um io Uhr er

iche neu, die Bedingungen vernehmen, ihre Erklä-
rungen zu Protokoll geben, und, vorbehaltlich der

höchsten Ratifikation, den Zuschlag gewärtigen mö
gen. Welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird. Cassel, am 4. April i 8 i 4 .

Kurfürstlich Hessische Ober-Rentkammer.

2. Das herrschaftliche Vorwerk zu Lippoldsberg an
der Weser, im Amt Sababurg , welches nebst den
Wohn- und Wirthschafts-Gebäuden, Schäfereien,
Brauerei, Branntweinbrennerei ¿c. in 555 Morgen

Ackerland, I8 7 Morgen Wiesen, iy Morgen Wei
den , 14 Morgen Garten besteht, soll vom 1. Mai
1814 an auf 6 Jahre von Neuem verpachtet wer

den. Pachtliebhaber, welche nachweisen können,
daß sie eine Kaution von 3000 Rthlrn. zu stellen
im Stande sind, und als tüchtige Oekonomen sich
zu legitimiren vermögen, werden ersucht, in dem
auf Montag den 25. dieses Monats April festge
setzten Termin, Morgens um K) Uhr, auf Kur
fürstlicher Ober - Rentkammer zu erscheinen, die

Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu thun
und, wenn diese annehmlich befunden werden, den
Zuschlag zu erwarten.

Cassel, den 5. April
Kurfürstlich Hessische Ober - Rentkammer.

LogiS in Cassel zu vermiethen.

1. Ein Logis in der Endengasse Nr. 276, sogleich.
2. Am Markt Nr. 677 eine neu tapezitte Stube,

Kammer und Küche, auch Platz für Holz, an einen
stillen Haushalt, sogleich.

3. In Nr. 33 der Marttnistraße, die erste Etage,
sogleich.

4. Am Markt Nr. 671 in der zweiten Etage drei Stu
ben, eine Kammer, Küche, Holzplatz und Keller,
sogleich.

5. Zn Nr. 628 am Markt eine Stube, zwei Kam
mern und Küche, sogleich.

6. In der M'ttelgaffe nahe am Steinweg Nr. 142
Slube, zweiKammern, Küche, Hvlzplatz und Kel
ler, sogleich.

7. In der obern Königsstraße Nr. in die Beletage,
besteht aus 4 heitzdaren Piecen , i Kabinet, i Do-

lmstiquenstube. Spei ekammee, Küche, Holzremife
uuo gewölbten Keller, sogleich.

g. In Nr. Yd vor dem Friedrichsplatz die Beletage,
besteht aus fünf Stuben, einem Vorz'Mmer, fünf
Kablnets, Küche., Speisekammer, zwel Keller, cm
P erdestall für vier Pferde, Wagenrennse, Holz
stall, Milgebrcu ch des Waschhauses, Wasser auf
dem Hof- Boden über dem Hvljstall, auch kann
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ein Gatten hinter dem Hause mit vermiethet werden.
Man melde sich zwei Treppen hoch.

9. Zn Nr. 393 in der Schloßstraße ein Logis im Vor,
derhause zwei Treppen hoch, besteht auö drei Stu
ben, einem Kabinet, zwei Kammern, Küche, Keller
und Holzplatz, auf Ostern.

10. Zn der Carlsstraße Nr. 62 die zweite Etage, ge
theilt oder beisammen, sogleich, eine Treppe hoch
das Nähere.

11. Bei der Frau Baumeister Engelhardt am Leipzi
ger Platz zwei Etagen, beisammen oder getheilt,
nebst Pferdestall und Garten.

12. Der Umbachische Garten ohnweit des Holländi
schen Thores, welcher von der Holländ schen Stra
ße auf den Seilerweg durchgeht, worinn ein neu

gebauetes großes Wohnhaus, ein Nebengebäude,
Lusthäusgen und Brunnen befindlich, stehet sogleich
zu vermiethen; derselbe ist vorzüglich gut zu einer
Wirthschaft eingerichtet; auch stehet das Wohnhaus
Nr. 2, in der Martinistraße gelegen, ebenfalls zu
einer Wirthschaft besondere gut eingerichtet und mit

Pferdestall versehen, sogleich zu vermieihen. Nähere
Nachricht über beides erhält man bet der Eigcnthü-
merin Frau Witlwe Umbach in besagtem Hause
zwel Treppen hoch hinten heraus.

13. Zn der Wilhelmshöher Straße Nr. n 8 è die erste
Etage, bestehend in vier Stuben, zwei Kabinets,
zweiKammern, eine Küche, verschlossenen Keller
und Hvljstall, sogleich.

14. Eme geräumige Etage, so wie auch eine große
Stube nebst Kammer mit oder ohne Möbels, xar
tens6, sogleich; in der Wilhelmshöher Straße
Nr. 118* Vas Nähere.

15. Beim Kaufmann Bröckelmann sen. am Brinck

Nr. 5 i 8 ist die unterste Etage, für einen Kaufmann
 sehr vortheilhaft gelegen; sodann noch einige Logis
zu vermielhen.

16. Zn der obern Königsstraße Nr. 122 die zweite
Etage, sieben Piecen enthaltend, wovon drei neu

tapezirt, die Aussicht auf den Wtlhelmeplatz, sogleich.

17. Zn der Behausung der WagnerschcnErben, Carls,
platz Nr. 90, ist auf und nach Ostern die Hälfte der
Beletage, so auch im Flügel nach der Wilhelms

 straße die zweite Etage zu vermielhen, welche außer
zehn theils schön tapezirten wohnbaren Piecen,
noch aus Stallung, Heu- und Haferboden, Chai
senremise und Platz besteht;, man beliebe sich beit
den Eigenthümern zu melden.

18. Bei dem Kaufmann Krollpfeiffcr in der Fisch,-
gasse Nr. 827 die erste und zweite Etage, jede aus
zwei tapezirten Stuben, zwei Kammern, Küche,
Keller und Hvlzplatz bestehend, sogleich.

19. In der Carlöstraße^Nr. 62 ein Logis im Hinter,
hause, beucht aus Stube, Kammer, Küche und-

Play für Holz, sogleich; eine Treppe hoch- v»§-
Nahere..


